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Purtlirr: villcalfa Filmpro-
duction:. Finnla.d 1938i lq.,ßj.
,r/ &rr: Aki Krun\niikii
K.ft.rlr Trno Sxl,nlncn: D,lr-
t./l' Litr. RrIh. Susanna
Hrs n(,. NfuüiPellonplir. Eetu
Hilklmo: Mrr&i Olavi Vin!.

RauLi Sonrcrjoki- Melrcse, Bill
Case)1 Esk Rlhkonen. Perör
Tschaikolvski. Trnb Tamrni.
Dnirri Srhonalt.wir\.hi ,a,/
,r//rlrrs: 15 mm. Farbc. 74
Mir.: L?//.ir: Pandotu Film.
Hurhurser Allee ,15. 6000
Fr.nkrurl 90, Tel. (069)

779094iP,"dei Preis der Kiti
kerjury in Mos*au 1989, Dar
slellerpreis für Turo Pnjah in

Ariel
Arbeitslosigkeit. erzwungen durch die Schlje8ung
einer Minc inr Norden Finnlands. ist der Grund.
warum sich Taisto Kasurincn auf die Reise Richtung
Helsioki begibr. Er will nichl in Alkoholsuchr oder
gar Selbrtmord enden. Seine Reise wird zu einer Kon-
frontalion mit der finnischen Wiklichkeit, aber auch
eine Erfahrung. beider er sich überseine cefühle und
Ziele klarer wird. Er wird beraubt, verdingt sich als
Tagelöhner ünd läßt sich nach einem Handgenenge
widersrandslos zu Gefüngnis veruneilen. Zugleich
verliebt er sich in lrnreli. die allein mit ihrem Sohn
lebt: er weiß. daß er iür immer nrit ihnen züsammen'
bleiben will. Nach dem geglückten Ausbruch aus dem
Gefün-snis und dramatisch€n Abenteuern erreichen
die drei den Frachter ,.Ariel", der sie außer Landes
bflngt.

Dre hlnnr.ch rer l 'ndppre Lr, ,ähl$er 'e !on A. Knu||s-
mäki konzentr ier iden Zuschauerauf dielnlensirätder

Eenusgegeben vom Fachrcred riln und Av-Nl€dien in
Geneinshafisserk der Evangelischen Publizistik e,V.,
fried.ichslra4e 2-6, 6000 Franklurl am llain l7r T€1,: 069/?15?4

Bilder und der spärlichen Dialoge. Durch die Verwen-
dung verschiedener vertrauler Filmgenres (Road
Movie, Liebesgeschichte, Kriminalstory und Melo
dram) wird Uberraschendes und Neues im Zusam
menhang mit Bekanntem verständlich: Handlungen
und Geschichten werden kurz skizziert, urn in der
Phantasie des Zuschauers verknüpft und vervollstän-
digt zu werden. Die Asthetik des Films schafft durch
die Schönheit der Bilder und die Musik einen stiindi'
gen Wechsel zwischen emotionaler Dichte und unter
kühlter Disranz.

Wie ein Mann. der an den Rand der Gesellschafi
gedrängt wird und kaun Chancen zur Selbstbestim-
mung hat. seine Möglichkeiten dennoch nutzt, ist eine
der ermutigenden Botschaften dieses Films.



Die lury der Evangelischen Filmarbeit ist ei'r
unabhängiges Gremium. E ngelische Werke,
Veö?inde und Einrichtungen beneDne! i0 zwei-
jährigem Ttrrnus die acht Mitglieder der Jury Sie
erftillt ihren Auftrag irn Ra.bmen des Gemein-
schaffswerks der Evangelischen Publizistik e,V
Sie hat bis heute rund 390 Spiel- und lange
Dokumentarfilrne als Filme des Monats ansge-
zeichnet, die sich in besonderer Weise zur Dis-
kussion anbieten. Sie weist damit die Öffentlich-
keit aüf den Besuch die$er Filrne hin und regt zur
Beschäftigung mit der Thematik der I'ihne des
Moruls an, um den Zuschauer zur eigenständi-
gen BeurleiluDg zu ermutigen.

Die Jury folgt dabei den AuswEl{hiterien ihrer
Verfrhr€nsordnuig. Danach solletr Fil4e nomi-
den \rerden, die das Zusammenleben der Men-
sche! in besonderet Weise darstellen, zur Über-
prüfung eigener Positionen, z:ttr WahmehDung
mimeDschlicher Verant*ortung und zur Onen-
tielung a.o der biblischen Botschaft beitragen.
Das fiLn?i$thetische Moment soll nicht allein
oberster Grundsatz der Aus,iral sein. sondern
ebenso der ethische Cehalt; keiDes lon beiden
darf allein au$scl aggebend sein. Form und
IDhalt des FilE6 sollen in ibrer wechselseitigen
Beziehung berücksichtigt werden. Bei der Aus-
\tahl der FiLn€ bemüht sich die Jury um
Aktualität.

Fihne des Monats
informieren, ndchen Zeitprobleme sichtbar und
erfahrbar und geben Irnpulse zlr verant\rordi-
chem Handeln.

Fihne d?s Monatt
bieten filrninteressierten Gruppen, KircheDge-
meinden und Einzelpersonetr die Möglichkeit,
sich mit ihren Irhalte! auseinatrdelzusetzen.

Filme des Motmts
sollen deshalb i! engagierten Publitationen,
Gemeindebrie€n und Schaukäst€n bekannt
gemacht werden.

Filme des Mormr
sollen öffendich diskutien werden. Voraulset-
zuDg dafür ist die ZusamrneDarbeit zwischen
Kino und Kirche.

Zur Nominierung eines ieden Films ve!öffent-
licht die Jury eine Begrtindung. Zr allen Fthnen
des Monats wird eine ausftihrtiche Afteitshilfe
(filoaoalytisches Material) hemusgegeben.
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